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Traubeneichen-Durchforstungsversuch Rohrbrunn 620

Wirkung verschiedener Durchforstung
auf Struktur und Wachstum
Von Heinz Utschig, Martin Bachmann, Freising, Jan Dursky, Zvolen *)

Auf der Grundlage des Eichendurchforstungsversuches Rohrbrunn 620 im
unterfränkischen Forstamt Rohrbrunn werden Behandlungskonzepte für die
Durchforstung von Eichenbeständen vorgestellt und ihre waldwachstumskund­
lichen Auswirkungen auf die Bestandesstruktur, den Zuwachs und die zu
erwartende Qualitätsentwicklung diskutiert. Die Bäume auf derVersuchsfläche
zeichnen sich durch gute Wüchsigkeit aus. Im Bereich der vorherrschenden
Bäume sind die Wachstumsunterschiede zwischen den durchforsteten Parzel­
len nur gering, obwohl die Eingriffsstärke stark variierte.

Alter vo n 61 Ja hren 80 Bäume pro Hektar
als Z-B äurne festgelegt und konsequent in
wiederho lten Du rchforstungseingriff en
durch Entnahme de r stärksten Bedränger
begünstigt wurden.

Entwicklung ertrags­
kundlicher Kenngrößen

Tab. 1: Eichen-Durchforstungsversuche des Ertragskundl ichen Versuchswesens
in Bayern

Tab. 2: Behandlungsplan und zugehörige Stammzahlen des Durchforstungs­
versuches ROH 620 (Alter 1981: 61 Jahre, 1986: 66 Jahre und 1991 : 71 Jahre)

Versuehsbe- Forstamt OFD .1Forstort An lage Baum- Par- Fliehe
.zeIchnung Versuchsregion -Jahr arten zelle

Rohrbrunn 90 Rohrbrunn Wurzburg ! 11I 15 a 1934 Eiche 3 0,85,
Waldleiningen 88 Elmslein-Nord (Rheinld.·Pfalz) IVI 6 b 1934 Eiche 6 1.26

Rohrbrunn 620 Rohrbrunn Wurzburg IV 5a2 1981 Eiche 6 0,96

Parzellen-Nr. Stammzahl des verbl. Bestandes Behandlungsform Bemerkungen

1981 1986 1991

4 rd . 1560 rd. 1400 rd. 1200 A·Grad ohne Ein griff

1 und 5 1100 900 600 E-Grad schw. Hoch-Dt.

3 900 700 500 z-aaum 80 Z· Bä ume/ha

2 und 6 700 500 350 F·G rad sta rke Hoch-Df.

JUTn~ER (1955) 1.0 786 674 577 mäßige Of. Alter 60/65/70

Stammzahlen und Grundflächen

Die Sta mmza hlen (Tab, 2) vo n A- und E­
Grad liegen über den Erwartungswerten
der Ertragstafel JÜTINER(1955) 1.0Bonität,
die Z-Baumvariante bef indet sic h im Be­
reich der Ertragstafeiwerte, und de r F­
Grad liegt deut lich darunt er.

Die Gru ndflächenhaltung von E-G rad
und Z-Baumva riante liegt im Bereic h der
Ertragslafel für die I. Bonität, der A-Grad
mit 33 m' Stammgrundfläche um mehr als
35 % darüber. Die Grund fläc he de r F­
Gradparzellen liegt um ca . 40 % unter
den entsprechenden Tafelwerten (Ta b.
3) . Die Versuchsan lage deckt somit ein e
große Bandbreite möglicher Bestandes­
dichten von Eichenbeständen ab .

Die hohe Grundflächenhaltung des A­
Grades im Vergleich zur Ertragstafel J lJTT­
NER (1955) ist ein Zeichen dafür, daß diese

Rohrbrunn liegt im Wuchsbezi rk Hoch­
spessart. Es herrscht ein relativ rauhes,
atlantisch getöntes Klima (JahresmitteI­
temperatur 7 - 80 C, Jahresnied erschläge
im Mitt el um 1.100 mm). Standörtliche
Besonderheiten sind Spätfrost- , Schnee­
bruch- , Eis- und Duftbruchgefahr sowie
Frühja hrstrocknis. Die regionale natürli­
che Waldzusammensetzung stellen subat­
lant ische Buchen wälder mit Traub eneiche
dar (6) .

Die 6 Parzellen liegen an einem schwach
geneigten SO-Hang (450 m ü.NN). Der
Boden (untere Bunt sandsteinverwitterung)
besteht aus mäßig frischem bis frischem
Schichtlehm und Schichtsand. Der Stand­
ort ist typ isch für Eichen-Wertholzstandorte
im Forstamt Rohrbrunn.

Die Eingriffsstärken sind definiert als A­
Grad, E-Grad und F-Grad sow ie eine Z­
Baum -Behandlungsvariante, be i der im

*) FR Dr. H. Utschig is t von der Bayerischen Staa ts ­
fors tverwaltung an den Lehrstuhl für Waidwachs­
tumsku nde in Freising abgeordne t. FR M. Bachmann
ist Mitarbeiter der LWF und betreut einen Teil der
lang fristigen versuc östtscnen am Lehrstuhl für Wald­
wachstumskunde in Freising. J. Dursky ist Ass i­
stent am Lehrstuhl für Waldwachstumskunde und
Fors teinrichtung an der forstlichen Hochschule in
Z vo/en (Slowa kei) und war im Rahmen eines
Stipendiums 1992 für 6 Monate an der forstlichen
Faku ltä t in Freising.

Versuchsanlage
Rohrbrunn 620
Die Versuchsanlagen des Ert ragskund­
lichen Versuchswesens in Bayern bein­
halten insgesamt 3 Durchforstungsve r­
suche (Tab. 1) für die Eiche (14). Der
Versuch Rohrbrunn 620 wurde 1981 in
eine m ca . 61jährigen Eich en- (Buchen-)
Bestand noch vor der dringend nötigen
Durchforstung angelegt. Er umfaßt 6 Par­
zellen zu je 0,16 ha mit einer A-G rad­
Parzelle,den Durchforstungsgraden E und
F auf je zwei Parzell en und einer Z­
Baumvariante (Abb. 1). Seit dem Herb st
198 1 wurden die ein zelnen Parzellen ent­
spreche nd dem Versuchsplan dreima l
durchfo rstet.

Für die Behandlung der Eiche wurde eine
Vielzahl von Kon zepten aufgestellt, deren
Auswirkungen auf die Struktur, den Zu­
wach s und auf die Holzqualität höchst
unterschiedlich beurteilt werden. Sie rei­
chen von sehr schwac hen Eingriffen in der
Jugend zur Erzielung einer maximalen
as treinen Schaftlän ge (3) über ein e früh­
zeit ige pos itive Aus les e (7, 9) bis zur
frühen Festlegung und Förderung von Z­
Stä mmen (5, 12 , 13). Doch gerade für
jüngere Eichenbe stände gibt es nur weni­
ge , auf der Basis vo n Versuchsflächen
gewonnene Erkenntnisse.
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Abb. 1: Lage~

plan der
Versuchslläche
Rohrb runn 620
mit den Behand­
lungsvarianten
A-, E-, F-Grad
und Z-Baum­
Variante.
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Abb. 3: Durchmesserverteilung auf der Parzelle 5 (E-Grad) und Parzelle 2 (F-Grad) zu
Versuchsbeginn (198 1H) und nach 3 Durchforstungseingriffen ( 1991H), getrennt nach
verbleibendem und ausscheidendem Bestand.

Abb2V shfl"hRhrb 620,er. uc sace 0 runn
dargestellt ist der laufende Zuwachs p
qm Stammgrundlläche für die Behan
lungsvariantenA-. E-, F-GradundZ-Bau
Variante.

hohe Zuwachsleistung, Zuwächse zwi f.
sehen 10,5 und 14,0 VfmD werden er
reicht. Der Eichenbestand ist in der Phass

~maximaler Zuwachsleistung, auf den stär
ker durchforsteten Parzellen reagieren di
Bäume mit Mehrzuwachs auf die Krone"

l~freistellung.

In der zweiten Zuwachsperiode sinke
diese Werte (außer beim A-Grad) auf da

~:.Niveauder 1.0 Bonität nachder Ertragstaf
JÜTINER (1955) ab. Immerhin werden vo
der Eiche noch Zuwächse zwischen 8,4~

und 11,4 VfmD/ha erreicht. Der laufende
;tjährliche Zuwachs auf den ais F-Grad

behandelten Parzellen 2 und 6 liegt a~

kdem Niveau der E-Grad Durchforstung,
obwohl sich die Behandlungen in der
Grundflächenhaltung deutlich unterscnei ~,

den. Die Standraum6konomie, d.h. die
Zuwachsleistung pro m' Starnmgrund-
fläche, ist bei den stark durchforsteten
Parzellen höher (Abb. 2): 13,5 m' Stamm-

f~

~
Tab . 3: Grundflächenhaltung (GJha) in
m' aul dem Versuch Rohrbrunn 620 im
Vergleich zur Ertragstalei

Parzelle-Hr. G1ha des ",erb i. Behand·
.. Bestandes.ln m2 lungsforf1l.l

1981 1986 1991 1

4 29 ,5 33.0 33,1 A·G rad
I 1 und 5 23,2 23,9 19,9 E·Grad !

3 19,4 20,4 16,8 Z·Baum
iI:1 2 und 6 16,5 15,4 13,5 F·Grad

JOTTNER I.O 23,S 24,0 24 ,4 Alter
mäßige Df . 60/6 5170

Tab . 4: Entwicklung des laul enden jähr-
lichen Volumenzuwachses (Iv in VfmD) ,,-
im Vergleich zur Ertragstalei

Parzelle- IJhain VfmD Behand· •
Nr. 1981H·1966H 1986t+-1991 ungaform "
4 14,0 11,4 A·Grad
1 und 5 13,9 8,6 E·Grad
3 12,1 8,4 Z·Baum
2 und 6 11,0 8,4 F·Grad

Jütt.(1955) 1.0 8,6 8,4 mäß. Df

deutet sich an, daß in diesem 71jährigen
Bestand der Höhenzuwachs durch den
Dichtstand gesteigert wird. Im Behand­
lungskonzept von FLEOER (3) wird dieser
Wachstumseffekt zur Erziehung langer
und astfreier Schäfte angestrebt.

Vorrat

Die hohe Vorratshaltung auf der A-Grad
Parzelle verdeutlicht die im Vergleich zur
Ertragstafel JIiTTNER (1953) seh r hohe
Wuchsleistung auf diesem Standort, Im A­
Grad hat sich im Aiter von 71 Jahren ein
Vorrat von 350 Vfm Derbholz (VtmD)
akkumuliert , der um 30 % über dem ent­
sprechenden Wert der Ertragstafel für die
I.Bonität liegt. E-Grad undZ-Baumvariante
haben vor der Durchforstung 1991 einen
Vorrat von 270 VfmD, der F-Grad von 190
VfmD. Nach der Durchforstung im Herbst
1991 ist der Vorrat auf den F-Grad Be­
handlungen gegenüber dem A-Grad um
50 % abgesenkt.

Zuwachs

Der Zuwachs auf den einzelnen Flächen
während den Perioden 1981 bis 1986 und
1987 bis 1991 unterscheidet sich deutlich.

Inderersten Periode nachderVersuchs­
anlage zeigen alle Parzellen eine sehr

Höhenentwicklung

Die überhöhen (Mittelhöhe der 100 stärk­
sten Stämme/ha) der Parzellen weisen zu
Versuchsbeginn ähnliche Werte auf (20,4
bis 20,9 m). Es kann daraus gefolgert
werden, daß die standörtlichen Voraus­
setzungen auf den einzelnen Parzellen
annähernd gleich sind. Der unbehandelte
A-Grad hat im Herbst 1991 im Vergleich
zu den übrigen Parzellen eine etwas grö­
ßere überhöhe erreicht (A-Grad 23,7 m,
übrige Behandlungen 22,3 bis 23,0 m). Es

Ertragstafel kein befriedigendes Modell
für diesen Eichenbestand darstellt. Es ist
auch ein Hinweis darauf, daß sich die
Ertragsleistung unserer Wälder verändert
hat.

Durchmesser

Die 100 stärkste n Stämme/ha, auf der Z­
Baumvariante die 80 Z-Bäume, der Par­
zellen haben zu Versuchsbeginn im Alter
von 61 Jahren einen mittleren Durchmes­
ser zwischen 20 und 22 cm. Im Herbst
1991 erreichten die überhöhenstämme
einen mittleren Brusthöhendurchmesser
im Bereich von 27 cm, die Streuung zwi­
schen den Behandlun gsvarianten ist ge~

ring.
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grundfläche im F-Grad leisten einen ähnlich hohen Zuwachs
wie 19,9 m2 im E-G rad.

A TV K/J 220 · KL F 300 B · KLF 300 C 4x4 ' KL F 400 B 4x4
Abb . 4: Mittle rer
jährlicher
Durchmesser­
zuwachs der
überhöhen­
bäume im
Zeitraum von
198 1H-1991H.
Z um Vergleich de r
Wert für die Periode
1921H·1981H als Bal­
ken.

o id 198IH·1991H - id bisAlter61- I

A-Grad E-Grad Z-Baum F-Grad

~ 6
.S

~ 5

[ 4 .<-r='---'
~

~ 3••
" 2~
~ 1
~

~ 0 +-'-="'-+-'-'='-.......='--1-'--"'-'--<

Mit dem ATV schonen Sie das

Gelände und Ihren Geldbeutel.

wendige Lösung für jede Trans-

Denn das ATV ist das preis-

Klavier?

Musiker ...

Landwirte,

das

Für

Förster,

stehtWo

Kawasaki ATV ist die starke,

portaufgabe.

Gärtner,

Bestandesstru ktur

Die Durchforstungen führten entsprechend ihrer Art und Stär­
ke zu einer deutlichen Veränderung der Bestandesstruktur,
diese ist an der Entwicklung der Durchmesserverteilungen
(Abb. 3) gut zu erkennen. Zu Versuchsbeginn entspricht die
Durchmesserverteilung einer Glockenkurve, wie sie häufig in
mittelalten Beständen zu finden ist.

Je stärker der Eingriff, um so flacher ist die Verteilung der
Durchmesser im Herbst t 991. Bei den Durchforstungen wur­
de, entsprechend dem Behandlungsprogramm, in die herr­
schende Schicht eingegriffen. Bei der F-Grad-Durchforstung
waren die Eingriffe so stark, daß die Glockenkurve in eine
Gleichvertei lung übergegangen ist. In Zukunft wird die
Durchforstungsintensität beim F-Grad stark zurückgehen.

Die Berechnung der Durchmesserzuwachsgeraden für die
einzelnen Parzellen ergab, daß bei der A-, E-Grad und Z­
Baumbehandlung die typischen, relativ straffen Zusammen­
hänge zwischen dem Ausgangsdurchmesser zu Versuchsbe­
ginn (Herbst 1981) und dem Durchmesserzuwachs in den
Folgejahren gegeben sind: Nur große Ausgangsdurchmesser
zeigen in den Folgejahren hohe Zuwächse.

Auf der F-Grad Parzelle hingegen profitierenalle verbleiben­
den Bäumevon dem vermehrtenLichtgenuß,die Durchmesser­
zuwachsgerade zeigteinen wesentlich flacheren Verlauf; auch
Bäume mit niedrigen Ausgangsdurchmessern haben einen
hohen Durchmesserzuwachs.

motor. Auf Wunsch mit Allrad-

werte AII-Terrain-Vehicle von

antrieb und 12-Ganggetriebe.

drehmoment-Mit

Einzylind er-Viertakt-starkem

Kawasaki.

Kawasaki Motoren GmbH A bteilung PPIAF6
6382 FriedrichsdorfiTs. . Fax 0 61 72 I 7 34-1 60

Wachstum der vorherrschenden Stämme

Die Analyse der Oberhöhenstämme auf den einzelnen Parzel­
len zeigt, daß auf allen behandelten Parzellen die freigestellten
Bäume einen erhöhten Zuwachs im Vergleich zur A-Grad
Parzelle aufweisen. Zwischen den Behandlungsvarianten E-,
F-Grad und Z-Baum sind noch keine Unterschiede im
Durchmesserwachstum erkennbar. Der mittlere Durchmesser­
zuwachs lag bis zum Alter61 bei 3,6mm pro Jahr. In den ersten
10 Jahren nach Beginn der Durchforstung ist der mittlere
Durchmesserzuwachs der Oberhöhenbäume auf den behan­
delten Parzellen um 1,3 mm pro Jahr angestiegen, auf der A­
Grad Parzelle nur um 0,6 mm (Abb. 4). Die Zuwachsleistung
der Einzelbäume schwankt z.T. erheblich um den Parzellen­
mittelwert. Mit zunehmender Eingriffsstärke deutet sich an,
daß die Streuung größer wird.

Nach den bisherigen Ergebnissen ist festzuhalten, daß auch
durch relativ starke Eingriffe das Durchmesserwachstum der
Einzelbäume nur um 16 % gesteigert werden konnte. Dies läßt
darauf schließen, daß bei einem Durchmesserwachstum von
4 bis 5 mm pro Jahr für die Eiche ein Produktionsmaximum
erreichtwird.DerlaufendeZuwachsnimmt nachderKulmination
mit dem Alter nur langsam ab (1). Sollte der Durchmesser-
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Zeitraum von 100 bis 150 Jahren noch
erhebliche Risiken für den Einzelbaum
auftreten können und der Bestandesschluß
gewährleistet se in muß.

Verstärk te Wasserreiserbildung ist in
den stärker durchfo rsteten Parzellen bis­
her nicht aufgetreten. Die Ausbildung von
runden, gut ausgeform ten Kronen wird
durch die Durchforstung gefördert, aber
auch der A·Grad weist eine bemerkens­
werte Selbstdifferen zierung auf.

Die Oberhöhenbäume reagieren auf die
Durchforstung durch erhöhte Zuwachs­
leistung. Ein Zuwachsanstieg mit zuneh­
mende r Durchforstungsstärke bl ieb bis­
her aus . Die DurchforstungseingriHe ha­
ben nicht zu sta rken Jahrringsprüngen
geführt, da sich die Bäume in der Phase
maximaler Zuwachsleistung befinden .

Der Versuchsbestand zeichnet sich
durch insgesamt große Wüchsigkeit aus .
Sogar die für den A-Grad des Versuches
Rohrbrunn 620 gemessene n Zuwachs­
leistunge n der Oberhöhen bäume liege n
im mitt leren bis oberen Bereich des für die
Eiche mögl ichen Produ ktionsspek trums
(3). Sie weisen mittle re Jahrringbreiten
von 2 mm und mehr auf, wie sie S PIECKER

(12) als Ziel fü r stärke r durchforstete Be­
stände vorsc hlägt.

Dies läßt darau f schließen, daß aus
ältere n Vers uchsfiächen abgeleitete Vor­
steilunge n über angestrebte Jahrringbrei­
ten nur noch beding t auf jüngere Bestän­
de übertragen werden können, da sich die
Leistungsfähigkeit mancher Stan dorte er­
hebl ich ve rbessert hat (10).

Abb. 5: Laufen­
der Volumen­
zuwachs (iv in
VfmD) der
Zuwachsperiode
1981H- 1986H
und 1986H­
1991H der
OberhOhen­
bäume und des
Restbestandes.

Folgerungen
Nach Abschluß der 1. Erziehungsphase
eines Eichenbestandes, die zum Ziel hat,
astfreie Schaftlängen von 10 bis 12 m zu
erre ichen , können verschiedene Durchfor­
stungsverfahren angewandt werden, um
einen ertragreichen Wertholzbestand zu
erziehen.

Im vorgestellten Versuch beei nflußte
die Eingriffsstärke in erste r Lin ie die Be­
standesstruktur . Das Durchmesserwachs­
tum der Oberhöhenbäume wird bere its
durch nur mäßig geführte Eingriffe sta rk
gefö rdert.

Ein wichtiger Gesichtspunkt für die Wahl
de r Eingriffsstärke ist die Vita lität des
Buchennebenbestandes. Je konkurrenz­
kräft iger die Buche ist, um so vorsichtige r
so llten die Eingriffe erfolgen. Plötzliche
Absterbeerscheinungen von einzelnen,
sehr vitalen Eichen, wie sie u.a . von BUTIN
(2) beschrieben wurden, traten auf den
Versuchsparzeilen vereinzeit auf. Es soll­
ten genüge nd Ersatzbäume auf den Flä­
chen zur Verfügung stehen, da über einen

dert, Jahrr ingdepressionen durch Phasen
sta rker Konkurrenz mi t benachbarten Bäu­
men treten seltene r auf. Sehr große Ei­
chenkronen reagieren stä rker auf Witte­
rungseinflüss e, Jahrringsprün ge t rete n
häufiger auf (8) . Wie sich diese be ide n
Eflekte auf die Jahrringstruktur im Ver­
suchsbestand auswi rken, kann noch nich t
beurteilt werden.

In einem weitere n Ansa tz wird die Be­
deutung der Oberhöhenstämme und de r
Z-Bäume für die Massenleistun g des Ge­
samtbes tandes untersu cht. Zwischen 25
und 30 % des Zuwachses werden von
diesem ausgewä hiten Koilektiv gele istet
(Abb.5). Beim F-Grad ist ihr Ant eil an der
Gesa mtproduktion aufgrund de r geringen
Grundflächenhaltung besonders hoch. In
abso luten Zahlen werden 2,2 - 3,1 Vfm D
pro Jahr von diesen Bäumen produziert.
Sinkt der laufende Zuwachs nach Durch­
forstungseingriHenab, bleibt die Zuwachs­
leistung der Oberhöhe nbäume voll erha l­
ten oder wi rd durch die Sta ndraumer­
weiterung sogar gefördert.
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zuwachs von 4 bis 5 mm pro Jahr noch
über 100 Jahre anhalten (Gesamtalter
170 Jahre), so wäre auf allen Parzellen ein
Brusfhöhendurchmesser der Oberhöhen­
stämme von 68 cm bei 4 mm und von 85
cm bei 5 mm Durchme sserzuwachs er­
reicht. Würde die Wachstumsdiffere nzvon
0,7 mm pro Jahr zwischen dem A-G rad
und den stärker beha ndelten Parzelle n
über 100 Jah re bestehen blei ben (Abb. 4),
dann häften die Bäume der beha ndelten
Parzellen einen Durchmesservorsprun g
von 7 cm.

Für die Produ ktion von hochwertigem
Eichenholz sind neben der Astreinheit und
der Geradschaftigkei t die Jahrringbreite
und die Gleichmäßigkeit der Jahrringe
von erheblicher Bedeutung. Jahrringbrei­
ten im Bereich von 2 mm sind, wie Unte r­
suchungen von P AEUHSLEA und STDGB AUER

(11) zeigen, auch in Eichen aus dem
Heisterblock bis zum Alter 100 zu finden.
Die im Versuc hsbestand bisher beobach­
tete Entwicklung der Jahrrin gbre iten
schließt eine künftige Sort ierung in Eichen­
wertholz nicht aus .

Durch die Durchforstungsmaßnahmen
wird der Kronenausbau der Eichen geför-

Besprechung der Versuchsfläche Rohr­
brunn, Geierskopf (ROH 636) 1988.
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